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u ür den Monat März werdenſei i in n e e ein ſo außerordentliches Gewicht legte, hat man, Gladſtone von einem neuen Unfall betroffen wor

nſerate finden bei der großen Auflage des
O u. d Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

de 105 Juhe

e Die verfloſſene Landtagsſeſſion
d n Ende gut, Alles gut, pflegt man zu ſagen. Die

Landtagsſeſſton iſt mit dem 23. Februar zu Ende
h gelangt, und es iſt uns leider nicht möglich, wenn
net n wir jenes Sprüchwort als zutreffend gelten laſſen

m, 183 m wollen, der Seſſton ein gutes Zeugniß auszuſtellen.
n n Als ſte begann, berechtigte ſte, wenn auch nicht zu
W Wn, Auſh außerordentlichen, ſo doch zu ganz erfreulichen

el Hoffnungen. Gleich der erſte Act, die Wahl dee
r en Präſtdiums, zog die Konſequenz der voraufgegan
Vn, u dehe genen Entwicklung und beſtätigte, daß die Macht
8 3n, n der konſervativklerikalen Koalition gebrochen war.

nenden Es ließ ſich hoffen, daß unter dieſem Vorzeichen
r alte eine erfreuliche Klärung der politiſchen Macht-
ühr Rinde wrhältniſſe zum Wohle des Vaterlandes im Laufe
ühr Rudi der Seſſton vollziehen würde, zumal die Gegen
ſo in Raſt ſtände, deren Erledigung die Thronrede dem Land
An in An age aufgegeben hatte, wenig Grund für neue
ne Veriht Verwicklungen zu bieten ſchienen Leider hat ſich

Jebtin l dieſe Hoffnung nicht erfüllt. Je weiter die Seſſion
ne dec An vorſchritt, um ſo trüber wurden die Ausſichten auf
188-2 M eine Klärung der Verhältniſſe, um ſo trauriger

ſtand es um die Erledigung der Aufgaben, welche
rn m er Seſſion geſtellt waren. Dazu kam, daß bald
W t urch Debatten aufregender und gefährlicher Art

wie die Judendebatte) ein Geiſt der Gehäſſtgkeit
ind der Leidenſchaft in die Verhandlungen getragen

b urde, daß die Tribüne des Abgeordnetenhauſes
e Uſchledentlich (wie beiſpielsweiſe durch den Abg.
M b e don Ludwig) zu unerhörten Schmähungen un

Vadächtigungen um das Wohl des Vaterlandes
W hndienter Ehrenmänner gemißbraucht wurde, daß
zeigen indlich ſich mehr und mehr in allen Verhandlungen
die R n es Abgeordnetenhauſes eine, allerdings nicht un
Vantznun herechtigte Wahlagitation breit machte, welche eine

bhgemäße Erledigung der wichtigen Geſchäfte
des gehen Uißerordentlich erſchwerte, zum Theil ſogar un

des Jahren möglich machte.

es n W geleiſtet werden ſollte, iſt wirklich geleiſtet
en Aale
a Hin Ekte, das iſt ſo ziemlich Alles. Die großen Auf

den ſollten, ſind im Weſentlichen ungelöſt ge. geſtegt.
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Novelle zur Kreisordnung iſt ebenſo wie das cher Miniſter albeamter!

ſcheint es, auch nur leeres Stroh gedroſchen, und
die Erklärung des Finanzminiſters in einer vor
wenigen Tagen abgehaltenen Kommiſſtonsſttzung,
daß die Regierung auf das Zuſtandekommen des
Geſetzes keinen Werth mehr lege, läßt auch hier
auf die Zerfährenheit, welche allenthalben zu herrſchen
ſcheint, ein überraſchendes Licht fallen. Jn dem
ſelben Moment, wo unter ſo traurigen Verhält
niſſen der Landtag auseinandergeht, tritt der Reichs
tag zuſammen, der ſeine Thätigkeit mit der Wieder
wahl des konſervativklerikalen Präſtdiums beginnt
Ein Unterſtaatsſecretär im Kultusminiſterium, ein
bayriſcher Ultramontaner, ein ſächſtſcher Particulariſt

ſollen wir hoffen, unter dieſem Stern der ſo
ſchmerzlich erſehnten Klärung entgegengeführt zu
werden

Politiſche Aeberſicht.
Die Vorgänge in unſerer innern Politik haben

ſich in letzter Zeit ſo ſehr überſtürzt, daß es dem
gewiſſenhaften Chroniſten kaum möglich war, mit
den Ereigniſſen gleichen Schritt zu halten. Wenn
man die äugenblickliche Situation genau darzulegen
verſuchte, ſo hatte ſich, ehe die Darlegung an die
Oeffentrichkeit gelangte, die Situation inzwiſchen
wieder vollſtändig geändert. Leider waren die ver
ſprochenen „klärenden Ereigniſſe nur dazu ange
than, die geſammte politiſche Lage immer mehr zu
verwirren. Die preußiſche Miniſterkriſis
dauert noch fort. Fürſt Bismarck iſt am Montag
von ſeiner am Sonnabend eingenommenen Poſttion
vollſtändig zurückgewichen und hat die Verleſung
ſeines Briefes für ein „Mißverſtändniß“ erklärt
Aber die Verhältniſſe waren damals ſchon ſo weit
gediehen, daß Eulenburgs Abgang ſicher war und
des Miniſterpräſtdenten Worte waren auch nich
geeignet, Eulenburg zurückzuhalten ſte ſollten wohl
nur die formelle Verantwortlichkeit von dem Reichs
kanzler abzunehmen ſuchen. Jedenfalls wird Eulen
burg durch ein weniger unbequemes, gefügigerees
Mitglied des Miniſteriums erſetzt werden.

Am Donnerstag hat der Reichstag nach dem
Nur der kleinſte Theil deſſen ſam Tage vorher erfolgten Schluß des Landtages

ſeine Arbeiten wieder aufgenommen. Doch auch
Wörden, einige recht nützliche und erwünſchte keine in ihm iſt die Stimmung bei der Unklarheit der

Situation eine ſehr gedrückte. Bei der Präſidenten
ben, welche hauptſächlich in dieſer Seſſton gelöſt wahl hat die ultramontan konſervative Koalition

Es iſt charakteriſtiſch, daß ſich unter den
leben. Die vom Miniſter des Jnnern vorgelegten drei Präſtdenten der Vertretung der deutſchen Nation

eisordnungen für Hannover, SchleswigHolſtein ſein ſächſtſcher und ein bayeriſcheultramontanet Par

tkulariſt befinden, an der Spitze aber ein preuß
Soll dies vielleicht die

Pelenzgeſetz aufs Gründlichſte durchberathen, Zuſtimmung der Regierung zu der Coalition de

41 Ultramontanen igtgenden Löſung weiter entfernt als je. Den kläg Wenigſtens hätte der zehnte Theil der Energie,und Konſervativen ausdrücken
ch Ren ften und für die traurige Zerfahrenheit unſerer welche den Grafen Eulenburg beſeitigt, genügt, um
ojectirun n Mtiſchen Verhältniſſe bezeichnenbſten Abſchluß ſein anderes Reſultat herbeizuführen.

Der engliſche Premier Gladſtone hat ine Aſfon dadurch gefunden, daß der Miniſter des jüngſter Zeit unt mancherlei perſönlichem Mißze
u nen nern in einer der letzten Sitzungen des Herren ſſchick zu kämpfen gehabt.

Vor Kurzem zog er ſicterbeiterl n Muſes vom Reichskanzler in einer faſt unglaub bekanntlich eine ſo heftige Erkältung zu, daß ſein
glittCommun hen Weiſe verleügnet und blosgeſtellt und damit Zuſtand insbeſondere im Hinblick auf ſeine nervöſe

khigt wurde.
un ugeh politiſchen Geſchäften aus. Mit dem Ver

un Einreichung ſeines Entlaſſungsgeſuches ge Ueberreiztheit einige Tage direkt bedenklich war.n Kaum ſchöner ſteht es mit den Leichte Rückfälle ſeſſelten ihn von Zeit zu Zeit

inmer wieder ans Zimmer. Am Donnersta

den. Als der Premier Gladſtone vor ſeiner Woh
nung ſeinen Wagen verließ, glitt er auf dem
Drottoir aus und fiel mit dem Kopfe gegen
den Wagentritt, wobei er ſich eine ziemlich tiefe
Wunde zuzog. Gladſtone hütet das Bett. Ein
ſpäter ausgegebenes Telegramm beſagt: Der Unfall
des Premiers Gladſtone hat bis jetzt keine ernſt
hafte Folgen gehabt Fieber iſt nicht vorhanden,
doch muß Gladſtone einige Tage abſolute Ruhe
haben. Durch Präſident Brand vom Orange
Freiſtaat machte die prooviſoriſche Regierung von
Dransvaal Sir George Colley Anträge. Die
ſelben gingen dahin, daß die britiſchen Druppen
Dransvaal räumen und daß Kommiſſare zur Rege
lung ihrer zukünftigen Beziehungen ernannt wer
den ſollten. Darauf hat Sir George Colley in
Gemäßheit von Jnſtructionen aus England erwi
dert, daß, wenn die Garniſonen in Transvaal un
behelligt gelaſſen und ihnen geſtattet werde, ohne
Beſchränkung Zufuhren zu erlangen, und wenn die
feindſeligen Operationen von den Boers eingeſtellt
werden, man einwilligen würde, Kommiſſare zu er
nennen. Auf Sir George Colley's Eröffnungen
ſt noch keine endgültige Antwort eingelaufen. Die

Verſtärkungen Colley's ſind noch immer nicht voll
ſtändig eingetroffen und wird bis dahin keine Be
wegung vorgenommen werden.

Deutſchland.

(Der Kaiſer und die Kaiſerin) em
pfingen im Lauſe des 24. d. die Mitglieder der
königlichen Familie und die fürſtlichen Gäſte, welche
zur Theilnahme an den Vermählungsfeierlichkeiten
bereits in Berlin eingetroffen ſind. Der Prinz
und die Prinzeſſin Albrecht ſind am 23. Abends
s Hannover in Berlin eingetroffen. Der
König und die Königin von Sachſen ſind
am 24. Abends mittelſt Extrazuges in Berlin ein
getroffen, an demſelben Abend trafen noch ein der
Herzog von Sachſen KoburgGotha, die Herzogin
Adelheid zu SchleswigHolſtein, Prinzeſſtn Karoline
Mathilde und Herzog Ernſt Günther zu Schles
wigHolſtein und Prin Juligs zu SchleswigHol
ſteinSonderburg- Glücksburg Der Landgraf
ind die Landgräfin von Heſſen mit der
Prinſeſſtn Tochter El ſabeth ſind an 23 in Berlin
ingetroffen. Auch die Prinzeſſtn Heinrich der
Niederlande und Erbgroßherzogin von
Oldenbürg, Töchter des Prin en und der Prin
eſſin Friedrich Karl ſtad am 23. Abends auf
der Lehrter Bahn in Berlin eingetroffen.
Nach einer Mittheilung des „Staatsanzeigers für
Würtemberg“ iſt Prinz Auguſt von Wurtem
berg mit der Vertretung des Königs bei den Ver
gählungsfeierlichkeiten in Berlin beauftragt worden.

Zur Theilnahme an den Feierlichkeiten ſind ferner
der Prinz von Wales und der Herzog von
Edinburg am 23. d. von London, und Prinz
Amadeus von Jalien aus Turin nach Berlin
abgereiſt.

(Der Reichstag) wird in einer Adreſſe
an die kaiſerlichen Majeſtäten und kronprinzlichen
Herrſchaften ſeinen G ückwunſch zu der bevorſtehen
den Vermählungsfeier darbringen. Ene Depu
tatton des Reichstages wird am I. Marz von demndüngsgeſetz aber, auf welches der Reichskanzler Abend iſt nun laut telegraphiſcher Mittheilung
neuvermählten prinzlichen Pgare empfangen werden.



Die Deputationen der Provinzen),
welche dem neuvermaählten fürſtlichen Paare Glück
wünſche und Geſchenke der Provinzen darzubringen
haben, werden am 1. März, Nachmittags 2 Uhr,
im königlichen Schloſſe empfangen werden.

Getreffs der Miniſterkriſis) erfährt
die „Mgd. Ztg. daß Graf Eulenburg, wie
ſtets üblich, die laufenden Geſchäfte im Miniſterium
des Innern bie zu der Entſcheidung über ſein De
miſſtonsgeſuch fortführt. Der Kaiſer wünſcht, daß
die Erledigung der Kriſts bis nach den Vermäh-
lungsfeierlichkeiten vertagt wird und hat gebeten,
ihn mit dieſer Angelegenheit zu verſchonen, da ihn
Der bevorſtehende Rücktritt des Grafen Eulenburg
ungemein nahe geht. Es wird in unterrichteten
Kreiſen beſtätigt, daß der Cultusminiſter v. Putt
kamer befragt worden iſt, ob er geneigt ſei, das
Miniſterium des Jnnern zu übernehmen, derſelbe
ſcheint nach Allem was man hört wenig Neigung
hierfür zu verſpüren. Man hört, beſtätigen, daß
Zwiſchen dem Reichskanzler und dem Grafen Eulen
burg auch ernſtliche Differenzen wegen Veränderung
in der Beſetzung der Oberpräſtdien in Kaſſel und
Magdeburg gewaltet haben. Mit einiger Beſtimmt
Heit tritt auch das Gerücht von dem bevorſtehenden
Rücktritt des Vicepräſtdenten des Staatsminiſte
riums, Grafen Stolberg, des Stellvertretere
des Reichskanzlers, auf. Es iſt bekannt, das Graf
Stolberg dieſen Poſten, der augenblicklich mehr eine
praſentative als politiſche Bedeutung hat, nur
auf beſonderen Wunſch des Kaiſers ſeiner Zeit an
genommen hat. Die letzten Scenen im Herren
Hauſe, die unbehaglichen Verhältniſſe innerhalb des
Staatsministeriums ſcheinen dem Grafen Stolberg
ſein weiteres Verbleiben in dieſem Amte ſtark ver
leidet zu haben. Indeſſen hört man, daß das
Ausſcheiden des Grafen Stolberg aus dem Cabinet

micht alsbald erfolgen werde.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Mittwochſisung

In ſeiner heutigen lehten Plenarſttzung vor Schluß
der Seſſton beſchäftigte ſich das Haus zuerſt noch
mals mit der vom Herrenhauſe verändert zurück
gekommenen Kreisordnung snovelle. Nach
Annahme einiger nothwendiger Aenderungen ge
langte der veränderte „LandrathsParagraph“ zur
Verhandlung. Der Abg. v. CEnny beantragte,
die vom Herrenhauſe in den Paragraphen gebrachte
Beſtimmung, wonach der Kreistag nur ſolche zum
Landrathsamte „geeignete“ Perſonen in Vor
ſchlag zu bringen befugt ſein ſoll, welche ſeit
mindeſtens einem Jahre dem Kreiſe
dnrch Grundbeſitz oder Wohnſitz an
gehören, zu ſtreichen. Er beantragte ferner,
daß „geeignet“ zur Bekleidung des Landraths
amtes auch Diejenigen ſein ſollen, welche die Be
fähigung zum höheren Verwaltungs oder Juſtiz
dienſt haben, ſelbſt dann, wenn ſte nicht dem
Kreiſe ſeit einem Jahre durch Grundbeſitz oder
Wohnſitz angehört haben. Nach dem Wortlaut
der Herrenhausſaſſung iſt beibes nöthig, um
eine Perſon als „geeignet“ erſcheinen zu laſſen.
Da das Centrum diesmal geſchloſſen mit den
Konſervativen ſtimmte Windthorſt befür-
wortete dieſes Votum, weil das Herrenhaus in
der Faſſung des Paragraphen entgegen gekommen
ſei ſo wurde das erſte Amendement v. Cuny's
abgelehnt. Das zweite wurde angenommen da
es nach der Anſicht der Rechten ſelbſt lediglich eine
redactionelle Verbeſſerung des Geſetzestextes iſt,
über deſſen Sinn die Konſervativen in dieſer Be
Ziehung mit der linken Seite des Hauſes einig
waren. In Folge der redactionellen Aenderung
mußte jedoch das Geſetz noch einmal an das
Herrenhaus zurück. Das ganze Geſetz wurde von
der Rechten im Verein mit dem Centrum an
genommen und ſo erſcheint wenigſtens das Zu
ſtandekommen dieſer Vorlage geſtchert; das Zu
ſtändigkeitsgeſet dagegen wurde nach dem
heute Morgen vom Herrenhauſe gefaßten Beſchluſſe
einfach auſgegeben, man kam nicht mehr darauf
zurück und der Präſtdent führte es in der am
Schluſſe gegebenen Ueberſicht über die Geſchäfte
der abgelauſenen Seſſton als nicht zur Erledigung
gebracht auf. Dieſe Ueberſicht gewährte ein außer
ordentlich trauriges Bild. Sind ſchon der Zahl

zu bedeutend, ſo iſt das Reſultat noch kläglicher,
wenn man die Wichtigkeit der Gegenſtände ins
Auge faßt. Unter den nicht erledigten Vorlagen
befinden ſich gerade die, welche der Seſſton ihre
Bedeutung gaben außer den Vorlagen des Miniſters
des Jnnern namentlich das Verwendungsgeſetz,
ferner die beiden Eiſenbahngarantiegeſetze Und die
RheinNahebahnVorlage. Den üblichen Dank
ſpendete dem Präſidium der Abg. Wachler, der
unter allgemeiner Zuſtimmung mit wirklich herz
lichen Worten die Unparteilichkeit des Präſidenten
und die würdige Vertretung des Hauſes in ſich
und nach außen hervorhob.

Herrenhaus. Mittwochſitzung. Auf
der Tagesordnung ſteht die Berathung des vom
Abgeordnetenhauſe zurückgekommenen Zuſtändig
keitsgeſetzes. Die Commiſſton des Herren
hauſes beantragt die abermalige Sreichung
des vom Abgeordnetenhauſe wiederhergeſtellten S 7

und der Referent Herr v. Winterfeld theilt
mit, daß dieſer Beſchluß in der Commiſſton mit
10 gegen 1 Stimme gefaßt ſei. Jn der Be
gründung des Antrages kritiſtrte der Referent das
Verfahren des Abgeordnetenhauſes und behauptet,
daß daſſelbe dem Entgegenkommen des Herrenhauſes
gegenüber illoyal verfahren ſei, ein Ausdruck der
Widerſpruch im Hanſe hervorruft und vom Präſi
denten als unparlamentariſch bezeichnet wird.
Darauf genehmigt das Haus den Commiſſtons-
antrag mit großer Majorität, ſtreicht alſo den S
7 wieberum. Nur einige, Bürgermeiſter v. Forcken-
beck, Weigel u. A. ſtimmen dagegen. Der
Präſident theilt mit, daß vom Abgeordneten
hauſe die Kreisordnungsnovelle im Laufe des
Tages erwartet werde und beraumt zur eventuellen
Berathung derſelben die nächſte Sitzung auf Abends

6 Uhr an.
Mittwochabendſitzung. Präſident Herzog

von Ratibor eröffnet die Sitzung gegen 6
Uhr Abends. Der einzige Gegenſtand der Tages
ordnung iſt die Berathüng der vom Abgeordneten
hauſe zurückgekommenen Kreisordnungs
novelle. Der Berichterſtatter Herr v. Winter
feld motivirt den Antrag der J. Commiſſton, den
Entwurf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
en bloc anzunehmen und entſpricht das Haus
dieſem Antrage durch einſtimmige en bloc- Annahme
der Vorlage in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes ohne Discuſſiton. Darauf verlieſt der
Präſtdent ein Schreiben des Vice Präſidenten des

Staatsminiſteriums, Grafen Otto von Stol-
berg-Wernigerode, in welchem die Mit-
glieder des Hauſes zu einer heute Abend um 9
Uhr ſtattfindenden gemeinſamen Sitzung beider
Häuſer des Landtages im Sitzungsſaale des Ab
geordnetenhauſes eingeladen werden.

Reichstag. Donnnerstagſitzung. Wie
gewöhnlich verband der Reichstag auch heute die
erſte Leſung des Etats mit derjenigen eines
Anleihegeſetzes für Zwecke der Telegraphen,
Poſt, Marine und Reichsheeresverwaltung, wel
ches in jeder Seſſton eingebracht zu werden pflegt.
Das Haus war leider für dieſe wichtige Sitzung
äußerſt ſchwach beſetzt und kaum die beſchlußfähige
Anzahl von Abgeordneten zugegen. Die Bänke des
Bundesraths und die Tribünen waren dagegen
ziemlich beſetzt. Der Staatsſecretär im Reichs
ſchatzamte, Herr Scholz, gab zunächſt den ſach
lichen Ueberblick über die Lage der Reichsfinanz.
Dem Defitzit von 1878/79, daß ſich auf 6 Mill.
belief, ſteht ein Ueberſchuß von faſt 23 Mill. in
der abgeſchloſſenen Rechnung des Jahres 79/80
entgegen. Dieſen Ueberſchuß verdankt man den
neuen Zöllen. Der lauſende Etat ſcheine, nach
ben erſten 10 Monaten zu urtheilen, richtig auf
geſtellt zu ſein, vielleicht werde eine Mehrausgabe
von 2 Mill. eintreten, der jedoch eine größere
Mehreinnahme gegenüberſtehen dürfe, ſo daß ein
Ueberſchuß von etwa 3 Mill. zu erwarten fei. Jm
neuen Etat 1881-82 iſt die Einnahme aue
den Zöllen und der Tabaksſteuer um 26 Mill.
höher zu veranſchlagen, dagegen liegt ein Mehr
bedarf von 244 Mill. an Matricularbeiträgen vor.
Dies ſind kurz die Hauptangaben, welche der
Staatsſecretär über die Reichsfinanzen machte, und
als deren Conſequenz er am Schluſſe ſeines Vor

nach die zu Stande gebrachten Vorlagen nicht all trages die erhöhte Aufforderung erblickte, neue

Steuern zu bewilligen, damit größere Summen
an die Einzelſtaaten behufs Reform ihrer Finanz
lage abgeführt werden könnten.

Der Abg. Richter ging mit dieſem eben ent
wickelten Facit der neuen Zoll und Wirthſchafts
politik ſcharf ins Gericht. Den größeren Theil
ſeiner Rede hörte der Kanzler, der gegen 1 Uhr
erſchien, noch mit an.) Was man mit der einen
Hand gebe, nehme man mit der anderen wieder
zuruck, und es laufe der Effekt auf ein Trinfgeld
von 12 Mill. hinans, 4 Pfennige pro Kopf.
Dabei bringe der Staatsſecretär die Erträge der
etwa neu zu beſchließenden Steuern wieder mit dem
Reichsetat in Verbindung, während es im preußi e
ſchen Abgeordnetenhauſe geheißen habe, dieſelben
ſollten un verkürzt an die Einzelſtaaten gelangen.
Man möge unter dieſen Verhältniſſen namentlich
am Militäretat, der trotz aller gegentheiligen
Verſprechungen abermals eine Erhöhung zeige, Er
ſparniſſe mache, zumal nach einer ganz ſpontanen
Erklärung des Kanzlers der Friede auf lange Zeit
hinaus geſichert ſei. Jm Ganzen ſei durch die
neue Wirthſchaftspolitik das Volk um 92 Mill,
ſtäcker belaſtet worden denen bis jetzt nur etwa
20 Mill. an Steuererlaſſen gegenüber ſtänden.
Das ſei die Erfüllung der großen Verſprechungen,
die man bei der Zollreform gemacht Dagegen
ſeien die Preiſe der unentbehrlichen Lebensmittel in
Folge der Zölle nicht uuerheblich geſtiegen. Das
Preſtige des Kanzlers habe durch dies Fiasco ſeiner
Wirthſchaftspolitik einen ſtarken Stoß erhalten, und
man wolle vor allen Dingen keine neuen
Steuern mehr. Außerdem ſei man auch noch
gar nicht im Stande, die Wirkung der ſchon
bewilligten Zölle und Steuern genau zu beſtimmen.
Er ſchätze dieſelben nicht wie der Staatsſecretär
nach einem Quartal auf 89 Mill., ſondern weit
höher und glaube, daß ſeine urſprüngliche Schätzung
von 130 Mill. ſich als die richtigſte von allen
erweiſen werde. Das ganze Programm des Kanz
lers, im Reich immer neue indirekte Steuern ein
zuführen, um den Einzelſtaaten alle möglichen Be
dürfniſſe zu decken, ſogar in den Communen (Schul
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(aſt, Polizei ec.) ſei überdies politiſch höchſt de ſntlick
denklich und verwerflich. Die Einzelſtagaten büßten
dadurch an ihrer Selbſtſtändigkeit ein. Jm Fol
genden macht Redner alsdann Gebrauch von der
Freiheit der Abgeordneten, bei Gelegenheit des Etats
auf die politiſche Lage des Landes im Allgemeinen

Sonnta

kritiſche Blicke zu werfen, und griff hierbei das t gütige
Syſtem des Kanzlers, vie Geſchäfte zu führen, mit
großer Entſchiedenheit an. Es gehe Alles ſtoß
und ruckweiſe vor ſich, je nachdein Fürſt Bismarck
Zeit habe, ſich für einen Zweig der Verwaltung
oder ein beſtimmtes Reſſort zu intereſſtren. Unge
heure, ganze Gebiete des Stagtsweſens umgeſtal
tende Pläne würden aufgetiſcht und verſchwänden
gelegentlich wieder im Dunkel. In allen Verhält
niſſen fehle es an Ruhe und Stetigkeit. Eine un
heilvolle Verwirrung nehme immer mehr überhand
und die Grundlage des Verkehrs, das öffentliche
Vertrauen, ſchwinde. Alle unabhangigen politiſchen
Männer ſollten ſich vereinigen, um dieſer verderb
ichen Entwickelung der Dinge in Staat und Reich
einen feſten Damm entgegenzuſetzen. Durch eine
Politik im Jnnern, wie er ſte jetzt befolge, ruinire
der Kanzler ſich ſelbſt und das Land.

Unter lautloſer Stille des Hauſes erhob ſich nun
Fürſt Bismarck ſelbſt. Seine Erwiderung auf
die Angriffe des Vorredners bewahrte diejenige
ruhige Sachlichkeit, welche bereits im Abgeordneten
hauſe die Haltung des Kanzlers gegen manche
früheren Auseinanderſetzungen mit dem fortſchritt
lichen Führer auszeichnete. Er ſei nun ſchon
ſo begann er im 66. Jahre ſeines Lebens und
im 20. ſeiner Amtsthätigkeit: da werde ſich wohl
nicht mehr viel an ihm beſſern laſſen: man müſſe
ihn eben verbrauchen wie er ſei, wenn man ihn
nicht beſeitigen wolle Eine Anſpielung des Ab
geordneten Richter auf ſein Verhalten gegenüber
dem vom Miniſter Hofmann ſeiner Zeit an den
Bundesrath gebrachten Geſetze über die Anzeige
pſlicht bei Unfällen in Fabriken führte den Kanſlen
auf die Frage ſeiner Verantwortlichkeit. Niemand
könne eine Verantwortlichkeit für das übernehmen
was er ſelbſt nicht billige, und ſo könne auch de
Kanzler nicht verpflichtet ſein, einen vom Bundes

(Fortſetzung auf der Beilage.)
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a v J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
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merHeute Sonnabend den 26. Februar
Ungarischen Goulasch

mit Klösen,
G. Lange.

e 772Im Saale des Tivoll.
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lImprovisators Otto Halm.
Oeffentlicher Vortrag für Herren
und Damen, frei nach zugerufenen

Worten und Themen!)
Dienstag den I. März 1881,

abends 8 Uhr.
Karten à 75 und 50 Pf. ſind vorher bei

errn A. Wieſe zu haben, Billets für Schüler
50 Pf. ebendaſelbſt.

W Abvendkaſſe: I. Platz 1 Mk., II. Platz
Pf.
B. Jeder Beſucher hat das Recht, Themata

aufzugeben, reſp. zuzurufen, Politik und Religion
ausgenommen.
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Saſino.
Zum Feſt der Vermählungsfeier Sr. Königl.

Hoheit des Prinzen Wilhelm morgen Sonntag
den 27. Febr., früh 10 Uhr, Speckkuchen
und Bockbier, ſowie von nachmittags 3 Uhr
an grosses Volksfest und Theater, um
4 Uhr grosse Luftballonfahrt, abends Vor
ſtellung des mechaniſchen Theaters, bei eintreten
der Dunkelheit Jllumination des Gartens. Auf
ſteigen des Luftballons 4 Uhr; ſollten Herren
geneigt ſein mit zu fahren, bitte bis um 3 Uhr
zu melden bei Franz Laaser.

3

Pfannenkuchenſchmaus

in Meunſchanu
Sonntag den 27, Februar bei vollbeſetztem Orcheſter ladet

freundlichſt ein R. Pohle.
I Rischgarten.

Morgen Sonntag Pfannenkuchenſchmaus verbunden
mit Tanzvergnügen von nachmittags 4 Uhr an.

Ferdinand Weise.

Hoſpitalgarten.
Sonntag früh Speckkuchen.

Haronnooskgs Kestauration,
Heute Snnnabend von abends 6 Uhr ab Salzknöchel

mit Meerettig und Sauerkohl, ſowie auch Salzbraten.

Dazu ladet ein D. O.Hchuenhaus.
Sonntag den 27. d. M., am Tage der Hochzeitsfeier

des Prinzen Wilhelm, von abends 7 Uhr an k.
ecker.

Restaurant z. Weintraube,
Heute Sonnabend von 8 Uhr an Sperkkuchen.

V. RödelB.
Heute Sonnabend Speckkuchen.

Zum kräftigen Mittagtiſch
ladet freundlichſt ein

G. Ehrentraut, Lindenſtraße Nr. 3.

Aufforderung
Alle Diejenigen welche uns noch Beträge für in der

Zeit bis zum 31. Dezember v. J. gelieferten Preßtorf
ſchulden, fordern wir hiermit auf, innerhalb 8 Tagen
Zahlung zu leiſten widrigenfalls wir klagbar werden.

Merſeburg, den 23. Februar 1881.
Conſum Verein zu Merſeburg, E. G.

2 brave ordentliche Mädchen
ſuchen in Merſeburg Stellung d. D. Lerehe, Halle a/S.
gr. Schlamm 9.

Ein kräftiges Dienſtmädchen wird geſucht

um

Fiſcherſtr. Nr. K.



Reſtaurant „zur Börſe“.
Friſcher Anſtich! „Rhein l od. Friſcher Anſtichl

S S ue Ah päerà Seidel 18 Pf.
Helles Lagerbier aus den Wergerſchen Kellereien hochfein-

Sonnabend früh Speckkuchen
Sonntag früh Bouillon mit Paſteten.

Zwei neue franz. Willards ſtehen zur gefl. Benutzung beſtens empfohlen.

Geſellſchafts Halon gut geheizt. Heinrich Schultze,
Merveburg,fC. A. Steckner, Mersehurg,

v hnn merlaubt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in mit9 helſenr jahrse Wmel Besatzstoſſen
für Damen Garderobe eſowohl wie in ee ine nA. nd Paletotestoſſſen efür Herren

ergebenſt anzuzeigen. nd gfte oder rege
onnete Fragun Co ümnetün ebietet mein Lager reichhaltige Auswahl paſſender eAn wo mar
eS Oollstofe eder verſchiedenſten Art. 98 völlig in
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i W MitgliVorſchuß Verein zu Merſeburg, E. G.
Die Mitgliederbücher weiden in den Tagen vom 24 bis 28 Februar und vom S. bis 19. März d. J. ausgegeben Der V

nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden. de Stol
Die von der General Verſammlung feſtgeſetzte Dividende von 620 90 wird bei Abholung der Bücher ausgezahlt. ähſe v t
Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſtenern. n AſaMerſeburg, den 21. Febrhar 188 n beiderVorſchuß Verein zu Werſeburg, eingetr. Gen. n M eher

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt. MojeſtätS n

S e ane e i Runkel's Restauration, eC 0 S G Heute Sonnabend Schlachtefeſt. n Nyuftag
Fgünſtigen Bedingungen zum I. April einen en bekamMöbel Spiegel und Polſterwaaren-Magazin, 4 enriinsz

29 Gotthardtsſtraße 29, 8 nEin tüchtiges, ſauberes Mädchen ſucht zum 1. hebelgeſt

empfiehlt ſein Lager von einfachen bis feinſten Möbeln, ſowie große Aus Ein Frau Beil, Hableſche Straße h
wahl in Spiegeln und Polſtermöbeln in nur ſolider Ausführung F unterzieht, wird zum I. April geſucht n

Ein ordentliches Kindermädchen wird zum l. Apri n

Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich mich hier als ihn
Iebeamnaune niedergelaſſen habe. Flügeltänzchen ein Hut geſtohlen worden. en.Meine Wohnung beſindet ſich Schmaleſtraße Nr. 1. dem bei derſelben Gelegenheit bereits drei Mal beſtohlh g ſt ſt ſ worden bin, erſuche h Alle, die mir zur Ermittelun

J er oder de ä ehülflich ſein können, iFrau Marie Trobitzsch. e Sayrſchih e

i eFür mein Colonialwaaren Geſchäft ſuche unten in San

de hite in
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Hierzu eine Betlage.



Beilage zu Nr. 32 des Merſeburger Correſpondenten vom 26. Februar 1881.
ch Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)er M rathe beſchloſſenen Geſetzentwurf, den er ſelbſt nicht

ſ utheiße, im Namen des Kaiſers an den Reichs

ſo n zu bringen. Allerdings ſei ja die Frage nochD. zu entſcheiden, ob der Bundesrath in einem ſolchen

Falle nicht darauf beſtehen könne. daß der Kaiſer
nen anderen Kanzler ernenne. Seine, des Fürſten
Meinung iſt, daß der Kaiſer hierzu nicht genöthigt

werden könne, daß ihm vielmehr durch die Ver
faſſung ein indirecktes Veto gegenüber den Bundes

athsbeſchlüſſen zugeſtanden werde. Ein Kanzler
ohne ſtarke eigene Jnitiative würde ſeine Aufgaben

t erfüllen können. a en n
nge genug an die Eulenburg'ſche gire,Sohultn e Farſten alsbald zu dem Thema ker

häufigen preußiſchen Miniſterwechſel
überzuleiten, für welche er einen weſentlich mit
entſcheidende Grund in der unbehaglichen Stellung
eines Miniſters fand der nach unſeren politiſchen
Sitten einer fortwährenden, nicht einmal in den
Schranken geſellſchaftlicher Rückſtchten gehaltenen
Kritik ausgeſetzt ſei. Wenn der Vorredner von
einer heilloſen Verwirrung unſerer Verhältniſſe
ſpreche, ſo möge er doch einmal das europäiſche
Land nennen, in welchem eben ſo viel Sicherheit,
eben ſo viel Beruhigung wegen der Zukunft zu
finden ſei wie im deutſchen Reiche. Daß er, der
Kanzler, an allem Uebel Schuld ſei, werde man
im Lande nicht glauben er ſei nicht ſo ſchlimm
wie man ihn darſtelle. Allerdings halte er an

keiner Doctrin feſt; ſein Ziel, ſein Leitſtern ſei
allein die salus publica, das Wohl des Staates
In erſter Linie ſtehe ihm das Nationale ob dae

reicht und geſichert werde durch liberale, kon
ſervative oder reactionäre Politik, das ſei eine
untergeordnete Frage und darum nehme er die
Unterſtützung an bald von Dem, bald von Dem,
wo er ſie finde. Es gebe Zeiten, wo man liberal,
und Zeiten, wo man dictatoriſch regieren müſſe.
Die Rede, welche von der Rechten mit lebhaften
Beifall aufgenommen wurde, hatte das Jntereſſe
des Tages völlig in Anſpruch genommen, ſo daß
die noch folgenden Reden der Abgg. v. Minnigerode
und v. Benda wenig Aufmerkſamkeit fanden
Der Erſtere beſprach zuſtimmend einige der neuen
Steuerprojecke, während der nationalliberale Redner

an eine Bemerkung des Staatsſecretärs Scholz
anknüpfend, erklärte, daß ſeine Partei bereit ſein
würde, zur Wiederbeſeitigung der ſog. Francken
ſtein ſchen Clauſel die Hand zu bieten. Die Be
käthung wird morgen fortgeſetzt.

J In Folge der an ſie ergangenen Einladung

haten die Mitglieder beiber Häuſer dee
ne ndtages um 9 Uhr Abends im Saale dee

6 Abgeordnetenhauſes unter dem Vorſitze des Herzoge
/4 bon Ratibor zu der gemeinſchaftlichen Schlußſitzun

Mätyd u ſammen Der Vizepräſtdent des Staatsminiſte
e iims Graf Stolberg-Wernigerode verlas

e Allerhöchſte Botſchaft und erklärte auf Grun
erſelben im Auftrage Sr. Maj. des Königs die
Shhungen beider Häuſer des Landtages für ge

ſchloſſen. Mit einem dreimaligen begeiſterten Hoch
Se. Majeſtät den König ſchloß dieſe kurze

ſßung.
V den In der 2. Abtheilung des Abgeordnetenhauſes
el s ßes ſänd am Dienſtag die Prüfung der Neu

a hlen in Sangerhauſen-Eckartsberge
falwagren

zum l

II

e

el ber die Vorgange in Eckartsberga nd Heldrungen
es ſaln ſt on würden vermochte die Abtheilung in ihre

Abril geh l ehrheit ſich nicht für die Gültigkeit der Wahle
du a klaren ſondern beſchloß die Wahlverhandlungen

an die Wahlprüfungskommiſſton des Abgeordneten
ſt mr guf de e abzugeben.

e Die heute in Berlin ſtattſindenden
n n Einzugsfeierlichkeiten
keit hund wie folgt geordnet Die Prinzeſſin verläßt das

umgeben von ihrem Gefolge und einer militäriſchen
Ehreneskorte um 2 Uhr nachmittags. Dies ge
ſchieht in folgender Oednung: vorauf reitet ein
Zug des I GardeDragonerregiments; dieſem folgt,
von zwei Pigqueuren geführt: 2) ein ſechsſpänniger
Wagen mit dem Cavalier der Kronprinzeſſin,
Grafen v. Seckendorf, und dem für den Hofſtaat
der PrinzeſſtnBraut deſtgnirten königl. Kammer
herrn 3) ein ſechsſpänniger Wagen mit den der
PrinzeſſtnBraut zum Empfange entgegengeſandten
Cavalieren 4) ein ſechsſpänniger Wagen mit dem
zur Aufwartung während der Vermählungs-Feier
lichkeiten beſtimmten Ober Schloß Hauptmann
Grafen v. PerponcherSedlnitzky und dem herzogl.
ſchleswigholſteiniſchen Bevollmächtigten Kloſterpropſt
Frhr. v. Liliencron 5) eine Compagnie der Gardes
du Corps mit den Trompetern an der Spitze 6)
der große königl. Staatswagen, mit acht Pferde
beſpannt, in welchem die Prinzeſſtn Braut mit
Ihrer kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinzeſſin
und zwar zur Rechten derſelben den Fond ein
nimmt, die deſtgnirte Oberhofmeiſterin, Gräfin o.
Brockdorf, aber rückwärts ſitzt. Auf der rechten
Seite des achtſpännigen königl. Wagens welche
ſich, wie der ganze Zug, im Schritt bewegt, reitet
der Ober Stallmeiſter Graf v. Pückler, auf der
linken Seite dieſes Wagens der Commandeur der
denſelben begleitenden Escadron der Gardes du
Corps. Auf den Tritten des Wagens ſtehen kgl.
Kagen zwei königl. Ställmeiſter reiten demſelben
voraus; 7) eine Compagnie der Gardes du Corps
8) ein ſechsſpänniger Wagen mit den Damen de
Prinzeſſin Braut 9) ein ſechsſpänniger Wagen
mit den Damen der Kronprinzeſſin 10) ein Zug
des 2. GardeUlanenregiments.

Am kleinen Stern im Thiergarten fetzen ſich
40 Poſtillone, unter Anführung des Ober-Poſt
direcktors, Geh. Poſtraths Vahl, und 6 Ober
Poſtſecretäre an die Spitze des Zuges. Dieſen
folgt von hier ab zunächſt das bis dahin in der
BellevueAllee aufgeſtellte berittene Corps des
Schlächtergewerks. Am Brandenburger Thor ſo
wohl außerhalb der Stadt, als auch innerhalb bee
Thores, wird die PrinzeſſtnBraut von den Spitzen
der Behörden empfangen. Vom Brandenburger
Thore aus bewegt der vorbeſchriebene Zug ſich
unter den Linden, innerhalb der Promenade, nach
dein königlichen Schloſſe und durch Portal Nr. 5
bls nach der Wendeltreppe.

Am Fuße der Wendeltreppe empfängt der Kron
prinz und die Prinzen des königlichen Hauſes die
Braut und geleiten dieſelbe hinauf. An der Thür
des Schweizerſaales, in welchem die SchloßGarde
Compagnie aufgeſtellt iſt, wird die Braut von den
Prinzeſſtnnen des königlichen Hauſes empfangen
ind ſodann durch die Parade- Vorkammern, da
Königszimmer und die Rothe Kammer nach der
Brandenburgiſchen Kammer geleitet woſelbſt die
Majeſtäten und die allerhöchſten und höchſten Gäſte
die Prinzeſſin Braut erwarten Sobald der Kaiſer
ind König ſich mit dem Kronprinzen, dem Prinzen
Chriſtian zu Sch eswigHolſtein, als Stellvertreter
es Familienoberhauptes der PrinzeſſinBraut, ihrer
Mütter und dem Brautpaare zur Vollziehung der
Ehepakten nach dem Kürfürſtenzimmer begeben,
ſiehen die Kaiſerin und die Gäſte ſich zurück.

Um 41 Uhr Familiendiener mit den aller
ſöchſten und den höchſſen Gäſten im Gardes du
Corps Saale des königlichen Schloſſes.

Provinz und Amgegend.
Jn Eisleben ſchoß ſich am 22 d. der

15 jährige Sohn einer ſehr angeſehenen Familie
des Maſchinenbauinſpectors H., als ſeinem Ex
ſuchen um Geld ſeitens der Mutter nicht Folge ge
leiſtet wurde, eine Kugel in den Kopf. Der Knabe
wurde wie man der S. Zig. berichtet, nach Halle
ebracht, wo die Kugel bereits wieder herausgeholt

worden ſen ſoll.
Bei der ſoeben in Zeitz ſtattgefundenen Ge

flügelausſtellung mit verbundener Prämiirung wurde

die ſilberne Staats Medaille Herrn Guts
beſitzer Meißner in Großpörthen zuerkannt.
Lon den beiden broncenen Staats Medgillen emFrap t nigl. Schloß Bellevue unter Begleitung Jhre

iſerl. und königl. Hoheit der Kronprinzeſſin und pfing die eine Herr Paſtor Thienemann in

Zangenberg und die andere Herr A. Penndorf
in Zeitz

Einen entſetzlichen Selbſtmord beging in der
Montagnacht der in ſeinen Vermögensverhältniſſen
etwas zurückgekommene Glaſer Hüther in Kön
nern. Jn dieſer Nacht drangen Hilferufe und
Stöhnen aus der Werkſtatt; H. hatte ſich mit
einem ſcharfen Meſſer den Leib quer aufge
ſchnitten, ſo daß die Eingeweide heraushingen.
Man that alles Mögliche, aber der Tod trat nach
einigen qualvollen Stunden ein.

Aus Leipzig ſchreibt man: Nachdem be
reits die hieſigen Bäcker, die Uhrmacher und die
Schuhmacher mit der Bildung neuer, den modernen
Verhältniſſen entſprechenden Jnnungen mit der
Abſicht vorangegangen ſtnd, in die im Laufe der
Jahre immer mehr verlotterten Gehülfen und
Lehrlingsverhältniſſe wieder Orbnung zu bringen,
haben jetzt auch die Buchbinder und Klempner
neue Jnnungen gebildet, und zwar auf Grund
eines von der hieſigen Gewerbekammer den Ge
werbetreibenden ihres Bezirks in Vorſchlag gebrachten
Statutentwurfs, welcher ſich im Weſentlichen mit
dem von der preußiſchen Regierung empfohlenen
Miquél' ſchen Entwurf in Uebereinſtimmung befſindet.

Jn Elſterberg (Sachſen) ertranken am ver
gangenen Sonntag Nachmittag beim Floſſen von
Eisſchollen auf der Elſter die beiden Schulknaben
Franz Oskar Bräuer und Otto Wilhelm Brandt,
beide von dort. Ein gleiches Unglück paſſtrte
an demſelben Tage bei Deuben. Drei Knaben im
Alter von 13 und 14 Jahren brachen auf dem
in Schweinsdorfer Flur belegenen ſogen. ſchwarzen
Tump ein und ertranken.

Von der Mittelelbe ſchreibt man der M. Z.
unterm 23. d. Das ſächſtſchhöhmiſche Eis hat
ſich im Strome oberhalb Wittenberg von dem
galliner Durchſtich an bis oberhalb Belgern zu
ſammengeſchoben und bildet gegenwärtig einen ca.
45 m langen Eisſchutz. Vorgeſtern waren in
Elſter und Pretzſch der Waſſerbauinſpector Grote
und der Hauptmann Taucher aus Torgau an
weſend, um Anordnungen zu treffen, in welcher
Weiſe der beim Eisaufbruche drohenden Gefahr
vorgebeugt werden kann. Unterhalb Elſter iſt geſtern
die Aufeiſung einer Rinne im Strombett von 28
Schiffern unter Leitung eines Stromaufſehers in
Angriff genommen worden, und in dieſen Tagen
ſteht in dem genannten Orte die Ankunſt eines
größeren Commandos Pioniere von Torgau zu er
warten, welches an den gefährlichſten Stellen das
Eis ſprengen ſoll. Unterhalb der beiden Witten
berger Strombrücken ſind bereits in den letzten
Tagen Eisſprengungen erfolgt, und zwar mit ſol
chemm Erfolge, daß auch die oberhalb der Brücke
beſtndlichen Eismaſſen ſich in Bewegung zu ſetzen
angefangen haben.

Der Pariſer Banquier Schäll hat ſeiner
Vaterſtadt Frankenhauſen, die er allſährlich
aufſücht, wiederum erhebliche Zuwendungen gemacht.

Z. B. konnte die dortige Heilanſtalt für ſerophulöſe
Kinder dadurch ſehr erweitert werden. Früher baute
der Genannte dort mehrere Schulen, Real und
Bürgerſchule c.

Localnachrichten.
Mewrſeburg, den 26. Februar 1881.
t. Die diesjährige Generalverſammlung

der SächſiſchThüringiſchen Actien- Ge
ſellſchaft für Braunkohlen Verwer
thung fand am 23. er im Saale des Kronprinzen
u Halle ſtatt. Angemeldet waren 2770 Stimmen.
Her Vorſttzende des Aufſtchtsraths eröffnete dieſelbe
mit dem Hinweis auf den Geſchäſtsbericht pro
1880, der ſich gedruckt in den Händen der Ac
tionäre befand, und auf deſſen Verleſung verzichtet
wurde. Ein Actionär aus Magdeburg erſuchte den
Vorſtand, über die Lage des Geſchäfts für das laufende
Jahr reſp. über die bezüglichen Erwartungen Auf
ſchluß zu geben. Hierzu ergriff der Director
Kuhlow das Wort und theilte in längerer Aus
führung mit, daß der Markt für einzelne Fabri
kationsartikel der Geſellſchaft ungünſtig liege, daß
aber andere günſtige Momente, in erſter Reihe
der nach dem Umbaun wieder aufgenommene Betrieb

y



der Schwelerei Aupitz einen Ausgleich herbeiführen
würden ſoweit man es vorausſehen könnte, dürfte
das laufende Geſchäſtsjahr ein normales Erträg-
niß liefern. Auf die Anfrage eines anderen Ae
gionärs hin theilte der Vorſttzende des Aufſtchte
raths noch mit, daß der langfährige techniſche Di
xector auf Gerſtewitz ſeine Stellung gekündigt habe,
Und diesbezugliche Verhandlungen noch ſchwebten.
Es folgte hierauf Erſtattung des Reviſtonsberichtee
und Ertheilung der Decharge. Von den ausſchei
Ddenden drei Mitgliedern des Aufſtchteraths wurden
die Herren Oberbürgermeiſter v. Voß und Dr.
John wiedergewählt, das dritte, Herr Profeſſor
Dr. Trotha hatte aus Geſundheitsrückſichten ab
gelehnt und trat an Stelle deſſelben Herr Ban-
quier Louis Schieß aus Magdeburg. Abgegeben
wurden 2699 Stimmen, davon fielen 2654 auf
Oberbürgerm, v. Voß, 2654 auf Dr. John,
2600 auf Bangquier Schieß. Den letzten Gegen
ſtand der Tagesordnung bildete die Wahl dreier
Neviſoren. Gewählt wurden die Herren Ullrich,
Otto und Keferſtein.

Das „Weißenfelſer Kreisblatt“ bringt in
ſeinem Bericht über die letzte Stadtverordnekenſittzung
daſelbſt folgenden, die Vereinigung des 12. Huſaren
Regiments in Merſeburg betreffenden Paſſus:

„Der Verſammlung wird als Antwort auf die
vorjährige Jmmediat Eingabe der ſtädtiſchen
Behörden an ſeine Majeſtät den Kaiſer und
König ein Reſcript des Herrn Miniſters des
Innern an den Herrn Oberpräſtdenten der Pro
vinz Sachſen vorgeleſen, aus welchem hervor
geht, daß das hohe Commando des 4. Armee
corps den Antrag an den Herrn Kriegswiniſter
geſtellt hat, die im Intereſſe des militäriſchen
Dienſtes als wünſchenswerth bereits früher er
kannte Vereinigung des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12 durch Heranziehung der in
Weißenfels garniſonirenden zwei Escadrons nun
anzuordnen. Die Verſammlung ſpricht unter
Zuſtimmung des Magiſtrats einſtimmig ihre Ge
neigtheit aus, nach Kräften alles Geeignete und
Nothwendige zu leiſten, was die befürchtete Dis
location abwenden kann. und erſucht den Ma
giſtrat ergebenſt, auf Grund dieſes Beſchluſſes
an maßgebender Stelle um Bezeichnung ihrer
Anforderungen zu bitten.“
Wir glauben nicht, daß irgend welche Aner

vietungen den Gang der Angelegenheit noch beein
ſluſſen können, zumal auch unſere Stadthörden be
xeit ſind, dem Militärfiskus nach jeder Richtung
hin opferwillig entgegenzukommen.

Von dem BezirksVerein Halle des Preußiſchen
Beamten Vereins iſt uns folgendes Schreiben mit

getheilt worden, welches von dem Herrn Geh
Kabinetsrath Wilmowski im Allerhöchſten Auf
trage des Kaiſers an den Herrn Geh. Regierungs
rath und Landtagsabgeordneken Jacobi ergangen iſt:

Berlin, 14. Februar 1880.
Se. Maj. der Kaiſer und König haben von der von

Ew. Hochwohlgeboren herausgegebenen „Monatſchrift für
Deutſche Beamte“ den Jahrgang 1880 ſowie das erſte
Heft des Jahrganges 1881 mit vielem Intereſſe ent
gegengenommen und Sich über den Charakter der Zeit
ſchrift, in welchem ſie als Organ des preußiſchen Be
amtenvereins vorzugsweiſe in dienſtlicher Beziehung an
regend und fördernd zu wirken ſucht, mit Anerkennung
ausgeſprochen. Insbeſondere ſind Se. Majeſtät von dem
patriotiſchen und loyalen Zurufe, mit welchem die Zeit
ſchrift in das neue Jahr eintritt, wohlthuend berührt.
Jch bin beauftragt worden, denſelben mit Sr. Majeſtät
beſten Wünſchen für die Wohlfahrt des geſammten deutſchen
Beamtenſtandes dankend zu erwidern. Jm Uebrigen
haben Se. Majeſtät es mit Befriedigung begrüßt, daß
der preußiſche Beamtenverein auf ſicherer Grundlage in
ſtetiger fortſchreitender Entwickelung begriffen iſt, und
daß derſelbe mit ſeinen humanen Beſtrebungen auf dem
Gebiete genoſſenſchaftlicher Selbſthilfe für die Beamten
immer mehr und mehr zu einer Quelle wirthſchaftlichen
Gedeihens wird, wie er anderſeits mit ſeinen zahlreichen
Zweigvereinen für ſie auch den Mittelpunkt geiſtiger
Regſamkeit bildet. Se. Maj. können Sich ſolcher Erfolge
im Intereſſe des Beamtenſtandes nur freuen und wünſchen
daher, daß der Verein bei geſundem Wachsthum auch
ferner in immer weiteren Kreiſen eine ſegensreiche Wirk
ſamkeit entfalten möge. Ew. Hochwohlgeboren beehre
ich mich, allerhöchſtem Auftrage zufolge, hiervon in
Kenntniß zu ſetzen.

Der Geheime Kabinetsrath, Wirkliche Geheime Rath
v. Wilmowski.

Die Firma J. G. Stichel hier iſt durch Ver
brecher in der Nacht vom Mittwoch zum Donners
tag erheblich geſchädigt worden. Als am Donners
tag Morgen kurz vor 6 Uhr der Buchhalter M.

an dem großen neu erbauten Speicher in der
Friedrichsſtraße erſchien, fand er daſelbſt alle Thüren,
auch die des maſſiven feuerſtcheren Geldſchrankes,
offen. Beſtürzt durchſuchte er mit den Arbeitern
alle Räume des Gebäudes, fand aber weder die
Spur eines Diebes noch die einer gewaltſamen
Oeffnung. Von dem inzwiſchen herbeigeholten,
zufällig hier anweſenden Chef und den zwei übrigen
Buchhaltern wurde nunmehr das Jnnere des Geld
ſchrankes revidirt und ſtellte ſich hierbei heraus,
daß eine Summe von 21 800 Mk. in Gold und
Papieren fehlte. Etwa 1500 Mark in Silber waren
nberührt geblieben. Auf dem Comtoirtiſche fand man
ferner Folgendes geſchrieben „Wir kommen wieder
ind ſind unſerer mehr, denn wir haben noch nicht genug.
Silber iſt ſchwer, Gold noch mehr. Ein am Abend vor
her friſch angeſtecktes Licht war zur Hälfte herunter
ebrannt. Die ſofort von dem Vorfalle benach
eichtigte Polizei gab der königlichen Staatsanwalt
ſchaft zu Halle telegraphiſch Kenntniß und erſchien
noch im Laufe des Vormittags der erſte Vertreter
derſelben, Herr von Mörs, zur Vornahme der
Unterſuchung. Eine genaue Beſichtigung, an wel
cher auch der Leipziger Verfertiger des vorzüglich
gearbeſteten Geloſchrankes Theil nahm, ergab die
ubereinſtimmende Annahme, daß der Schrank mit
cigens ſür denſelben gefertigten Schlöſſeln aufge
ſchloſſen ſei und die im Innern ſichtbaren unbe
deutenden Beſchädigungen erſt nach der Oeffnung
ſtattgefunden haben, vielleicht zu dem Zwecke, einen
gewal:ſamen Einbruch vermuthen zu laſſen
Verdachtsmomente hat die ſeither mit Eifer
geführte Unterſuchung allerdings ſchon ergeben,
ſmmerhin bleibt aber die Beſtätigung abzuwarten.
Kurz nach der Entdeckung des Verbrechens wurde
ein in der Nachbarſchaft wohnhafter Arbeiter ein
gezogen, deſſen Arretirung ſich indeß ſehr ſchnell als
eine kleine Uebereilung herausſtellte. Hoffentlich
gelingt es recht bald, den oder die Thäter zu ent
decken, damit die Unſchuldigen von dem auf ihnen
laſtenden Verdacht befreit werden.

In der vot vergangenen Nacht haben Diebe
das Fenſter eines im ſogen. Meßhäuechen be
findlichen Verkaufslocals einer Hökerin eingedrückt
und aus demſelben für etwa 12 Mark Brod ent
wendet.

Am Donnerstag früh fand der Beſitzer der
Kaiſer Wilhelmshalle in dem unter dem Bühnen
raume belegenen, wohnlich eingerichteten Kellerlocale

mehrere große Steine, die augenſcheinlich von
bübiſcher Hand nach einem daſelbſt befindlichen
großen Spiegel geworfen worden waren. Glücklicher
weiſe hatte nur der Rahmen eine Beſchädigung
erhalten.

Vermiſchtes.
(Das Brautkleid der Prinzeſſin Victoria

Auguſta zu Schleswig Holſtein) beſteht aus
weißem Atlas en tablier, abwechſelnd mit Silberſpitzen
und Honnetonſpitzen, einem Geſchenk der Königin von
England, beſetzt und mit Sträußen von Myrken und
Oraängen beſteckt. Die Schleppe, fünf Meter lang, iſt
von Silberbrokat, an den Rändern mit reicher Silber
ſtickerei und mit Guirlanden von Myrten und Orangen
geſchmückt.

Ein ſenſationeller Mordverſuch) iſt in
der Montagsnacht in Berlin in dem Hausflur des Hauſes
Köpnickerſtr. 126a auf den dort wohnenden Jnhaber e
einer Asphalt- und Dachpappenfabrik, Herrn Philipp
Bleitz, verübt worden. Als der 45 jährige Mann in der
vorvergangenen Nacht gegen /22 Uhr von einer Geſell
ſchaft nach Hauſe zurückkehrte und eben die Hausthüre
von innen geſchloſſen hatte, bemerkte er beim Anzünden
eines Streichholzes auf einem nach dem Hofe führenden
kleinen Treppenpodeſt zwei unbekannte ſtark vermummte
Männer ſtehen. Da in letzter Zeit wiederholt in dem
Geſchäfte Einbrüche verſucht worden, ſo zog Herr B.,
nichts gutes ahnend, ſofort einen mit 6 Kugeln gelade
nen Revolver aus der Taſche und fragte die Unbekannten
nach dem Grunde ihres Aufenthalts. Die Fremden
machten Miene, auf Herrn B. loszugehen, ſo daß dieſer
ſich veranlaßt ſah, um dieſelben zu erſchrecken, einen
Schuß in die Luft abzufeuern. a Herr B. ſich noch
von der Wirkung dieſes Schreckſchuſſes überzeugen konnte,
ſiel von den Angreifern ein Schuß, der Herrn B. an der
linken Schläfe ſtreifte. Hiermit war das Signal zu
einem wahren Pelotonfeuer gegeben, denn während Herr
B. drei Schuß aus ſeinem Revolver abfeuerte, gaben die
Unbekannten noch 4 ſcharfe Schüſſe ab, von denen einer
Herrn B. in die linke Schulter, einer in die linke
Knieſcheibe und einer in den Unterleib traf. B. ſchleppte
ſich bis auf den Hof, wo er laut um Hülfe ſchrie, während
die mit einem Hausſchlüſſel verſehenen Angreifer die
Flucht nach der Köpnickerſtraße zu ergriffen. Inzwiſchen
eilten auf den Lärm und die Hülferufe mehrere Haus
bewohner herbei, die Herrn B. in einer großen Blut

lache bewußtlos auf dem Hofe liegend fanden, wovon den Angreifern jede Spur fehlte. an en gun n
Scene geſetten Verfolgung gelang es mit Hülfe eines n
zufällig des Weges kommenden Paſſanten und eines hl ver
Schutzmannes anſcheinend einen der Complicen in der d
Adalbertſtraße feſtzunehmen. Derſelbe ließ bei ſeiner grhn
Feſtnahme ein großes Bund Dietriche und Schlüſſe de Bud
fallen, von denen auffälligerweiſe einer genau u dem a Snrne
Hauſe Köpnickerſtraße 126 a paßte. Derſelbe leugnet ſede n

Mitſchuld. Dem ſchwerverletzten Bleitz wurden in ſeiner r e velfe
Wohnung die nöthigen Verbände angelegt. Seine Ver n bei dem
letzungen ſind, mit Ausnahme des Schuſſes in den n n v
Unterleib, nicht lebensgefährlich. Der unter dem dringen m inten he
den Verdacht der Mitſchuld feſtgenommene Mann iſt Sinn

ſeitens der Behörde als ein bisher in der Weißenburgerſtraße wohnender Rohrleger Ernſt B. recognoseirt d

den. Der Verhaftete leugnet bisher entſchieden, an der
ganzen Affaire in irgend einer Weiſe betheiligt zu ſein n it der
Die ſonſtigen Recherchen haben in die ganze Angelegen in Jeimart
heit noch wenig Licht gebracht und noch viel weniger un reſp durt
einer Ermittelung der unbekannten Angreifer geführt Saale en
Jn dem Befinden des Schwerverletzten iſt neuerdings

O anaßheit

eine Verſchlimmerung eingetreten, die ſeinen Tod be ehe hom

fürchten läßt. étahen undVerurtheilung.) Die beiden Burſchen Olto ſaften, wird
Ludwig aus Frankendorf und Johann Bull aus Schles- n uſſere
wig, welche im Januar d. J. in Peſt den Geldbrieſttäger ofen geleß
Geßner nach Art des Francesconiſſchen Attentates zu Ghwendungen
ſerauben verſuchten, wurden am 19. d. zu acht, bez. vier n gebruar
Jahren Zuchthaus vertheilt. hat werden.

(Ducrch die Unbedachtſamkeit des Dienſt ſefeburg, den
mädchens) iſt eine Familie in Berlin in große Be
ſorgniß verſetzt worden. Die achtjährige Tochter des in
der Prinzenſtraße wohnhaften Herrn de V. wurde vor
einigen Wochen beim Schlafengehen in große Angſt ver
ſetzt, indem plötzlich unter dem Rufe der „ſchwarze Mann“ Il

das verkleidete Mädchen auf ſie zuſtürzte und zu packen
ſuchte. Durch die ungewöhnliche Erſcheinung gerieth das
Kind in krankhaften Zuſtand, der heute noch unverändert P ir n
iſt und von den Aerzten als höchſt bedentlich bezeichnet n Grund
wird. Das arme Kind zittert unaufhörlich, klagt über t zu
heftige Schmerzen in der Herzgegend und darf ſeit jenen Amiherecht,
Zeitpunkt die Schule nicht beſuchen Es kann vor de Kubpel
Unſitte, Kinder „Fürchten zu machen“, nicht eindringli n ten
genug gewarnt werden. Awerpläne

(Zum Synagogenbrand in Neuſtettin) n on
Die „Norddeutſche Preſſe“ veröffentlicht eine Bekannt Mrplt
machung des Staatsanwalts, in welcher er das Publi I Annertag
kum um Mitcheilungen über den Brand der Synagoge in Caſthof
erſucht. Hinzugefügt iſt die Bemerkung, daß zu der in Cinzelt
vielfach verbreiteten Annahme, der Brand ſei von einer whiermit e
der ſtreitenden Parteien vorſätzlich veranlaßt wor An m

Riden, bisher und hoffentlich überhaupt keinerlei thatſäch l
licher Anhalt vorliegeEine fürchterliche Lynchſeene) ſpielte ſich am Ho

18. d. in Sprinſg field, Tenneſſee, ab. Jm Septemberv. J. ermordeten 9 Neger mit gräßlicher Barbarei einen e nPächter Namens Lagrade, auf deſſen Baarſchaft ſie a Mrikag

abgeſehen hatten. Alle wurden ergriffen und im Gefängg von

V on S Eine Woche ſpäter m ahene,holte ein Pöbelhaufen zwei der Mörder aus dem Gefäng Ah in dufen
II

daſelbſt gefangen gehaltener Mörder gelyncht. Ein weiterer ne
Eſchen

Kuſtern,

hat an die M

l Nußholz i
entzahlen,
Edlopan, den 2

e

die Volksmenge von dem Gerichtshauſe Beſitz und häng V
fünf der Gefangenen vor die Veranda deſſelben Zwei ſchi
andere Neger, die Staatszeugen geworden, wurden während
der Nacht verfolgt und getödtet. Somit rächten zehn mil

Der Lyncherhaufen ſow
Veen Verkauf

L

Wen len Mheres in

Anzeigen. EnFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegennb in l

keine Veranrwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 27. Februar predigen

Domkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner
2 Uhr: Derſelbe.

r nd zweiſpänni

mohl. Anmeldung. Herr Prediger Marr. un und
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner. eKatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags u ſt r

Gottesdienſt. wehen nHeute früh kurz vor Uhr ſtarb nach längere RedenKrankenlager mein uter V der Weber Chriſtia ne
Franke, an Lungenentzündung Dies allen Freunde in n z
und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid e

Merſeburg, den 25. Februar 1881. Mie Fe
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zu be

Die trauernde Wittwe Friederike Franke, r
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Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 23 Uhr entſchlief ſanft meine

liebe Frau Jda geb. Rothe in Folge einer Entbindung.
Um ſtilles Beileid bittet tiefbetrübt

Carl Adam.
Merſeburg, den 24. Februar 1881.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Dank.Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,
die uns bei dem herben Verluſt unſeres lieben kleinen
Paul zu Theil wurde, ſagen wir allen lieben Freunden
Und Bekannten herzlichen Dank.

Guſtav Göthe, Fleiſchermſtr.,
nebſt Frau.

Bekanntmachung. Laut Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden iſt der Bebauungs und Fluchtlinienplan der
Vorſtadt Neumarkt durch Regulirung der künftigen Be

Pauung reſp. durch Projectirung einer neuen Straße am
Ufer der Saale entlang, erweitert worden.

In Gemäßheit der Vorſchrift der 88 7 und 10
des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen
Oitſchaften, wird der erweiterte Plan vom 24. Februar
er. ab in unſerem Communalbüregu zu Jedermanns
Einſicht offen gelegt.

Einwendungen gegen denſelben müſſen in der Zeit
vom 24. Februar er. ab bis zum 26. März er. bei uns

Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.
Merſeburg, den 19. Februar 1881.

Der Magiſtrat.
Sreiwilliger Wohnhaus Seld-

und Zieſengrundſtücks-Derkauf
in Wegwitz.

Die der verw. Frau Oeconom Böhme in Wenwitz t
zugehörigen Grundſtücke, als:

das daſelbſt gelegene Wohnhaus mit allem Zubehör,
Gemeinderecht, ca. I Morgen HutungsPlan und
Morgen Kuppelanger;

2) der Bergſchenkenplan von ca. 10 Morgen
3) die 3 Auenpläne von reſp. 5 Morgen, 2 Morgen und

Morgen, ſowie
H die 2 Wieſenpläne daſelbſt, à ca. 2 Morgen,
ſollen Donnerstag den 17. März er., vormittags 91
Uhr, im Gaſthofe „zur Bergſchenke“ daſelbſt meiſt
bietend im Einzelnen verkauft werden, wozu ich Kauf
liebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 24. Februar 1881.
A. Rindfleisch. Kr.-Auct.«Comm., i. A.

Holz- Auction.
In der hieſigen Rittergutswaldung ſollen

Freitag den 4. März d. J.,
I. von vormittags 9 Uhr ab

ca. 37 rm eichene, eſchene und rüſterne Scheite, 28 rm
Stöcke, 67 Haufen Arm) Abraum und 2 Stück Fleiſchklötze;

II. von 11 Uhr ab
a. 12 St. Eichen von 4— 10 m Länge u. 2073 em Durchm.

90 Eſchen 210 13-4340 Rüſtern, s 9 1139öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft.
Für Nutzholz iſt des Kauſpreiſes im Termine

baar anzuzahlen.
Schkopau, den 23. Februar 1881.

Reinhardt, Förſter.
Von heute ab ſtehen wieder

ſchöne hochtragende und neu
milchende Kühe und Ferſen,
ſowie 2 Stück Zuchtbullen

zum Verkauf bei
L. Nur berg er,Viehhändler.

Eine Bauſtelle von 25 Ruthen Größe iſt zu ver
kaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein leichter Wagen,
ein und zweiſpännig zu fayren, ſteht zu verkaufen

Clobigkauer Straße Nr. 1.

40 rüſterne Nutzſtücken,
für Stellmacher paſſend, ſind zu verkaufen

Leunga Nr. 19.

„Fntenblan Nr. 4, 2 Tr iſt eine möblirte Stube
e e et e oder zwei Herren und eine

e Stube mit Bett ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Auf Wunſch mit Beköſtigung.

Eine freundliche Wohnung iſt an ruhige Leute zu
vermiethen und per I. April zu beziehen.

H. Schäfer, Neumarkt 78.
Ein kleines Familien Logis wird ſofort geſucht. Wo

möglich parterre. Gefl. Adreſſen werden in der Exped.
d. Bl. erbeten.

Die 2. Etage Entenplan 2 iſt zu vermiethen un
1. April d. J. zu beziehen. Kieselbach.

Halleſche Str. 22 iſt die erſte Etage, auf Wunſch
mit Garten, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
zu Oſtern oder Johannis zu beziehen.

Friedrichſtraße Nr. 6,
Gotthardtsſtraße 29 iſt im Hoſe eine Wohnung

zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.

J iſt d. J. eine rIm Bürgergarten eher
miethen.

Nächſten Hienſtag friſches Lichte
bier in der

Stnclthbrauuerei.

Bris Bonnvon H. Schliack in Halle a/S., ſeit über 20 Jahren
als ein ausgezeichnetes Hausmittel bei eatarrhali
ſchen Hals und Bruſtleiden vekannt, empfiehlt per
Packet 40 Pfg. Gust. Elbe in Merſebura, J. O. Kersten
in Ligen

S 8 e e s e hSächſiſch- Thüringiſche
Pferde Lotterie zu Merſeburg.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4Pferden 9000 Mk. Werth.
Ziehung am 28. Mai 1881. Looſe à 3 Mk. bei

Louis Zehender in Merſeburg,
Carl Krebs in Quedlinburg. III. 5908

P M äZinngießerei u. Hlaswaarenhandl.
7 Roßmarkt 7,

empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Biergläſer, zu
Geſchenken paſſend, à Stück von 1 Mark an bis zu
den feinſten

Reparaturen werden nur ſauber und billig ausge
führt.

Sarg Magazin
von e.

Schmaleſtraße I7,
größtes Lager aller Sorten Holz und

Metallſärge.
Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom

menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billig
ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte
Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6
Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und
Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit
Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen
von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge
von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von
40 Thlr. an das Stück.

n SelbſtErlernung der engl., franz od.deutſchen Sprache durch die z. Th. in 29. Aufl.
im unterzeichn. Verlage erſchienenen Origin. Unt.
Briefe nach d. Methode T.Langenſcheidt.

Engl. Franz. Deutſch.
Erſatz des mündl. Unterrichtes auch beziehentl. d.

Ausſprache. Probebrief à 1 M. (PoſtAnw.) zu bez.
von jed Buchholg. oder v. d. Langenscheidt ſchen
Verl.Buchh. (Prof. G. Langenſcherdt), Berlin S.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein Haus,
Hof und Garten ans freier Hand zu verkaufen.
W. Henckel, Dammſtraße Nr. 1.

Ein Paar Lauferſchweine ſind zu verkaufen
Stufenſtraße Nr. 3.

Möckernſtr. 133.

Bratheringe.
in vorzüglicher Waare en und in 1Schockfäſſern

illigſt,Lüneb. Nieſen-Neungaugen,
Berliner Rollmops
Brab Sardellen,
ruſſ Sardinen, in Fäſſern billigſt,
großkörnigen Caviar,
Sardinen à Phuile,
Emmenthalee Schweizerkäſe,
bayr. Sahnenkäſe,
Pfeffer Senf- u. ſaure Gurken,
gutkochende Hülſenfrüchte,
franz Catharinen u. türk. Pflaumen,
Apfelſchnitte,
Meſſ. Apfelſinen à Pfund 40 Pf.,
Citronen, feine hochgelbe Früchte,
einpfing und empfiehlt in nur beſter Qualität

E. W I.Für die Herren Gaſtwirthe und
Händler!

Die Berliner Rollmops- u. Fischwaaren-
Fabrik von

G änempfiehlt ihre ſo beliebt gewordenen Rollmopſe la
Berlin, 100 Stück 4 Mk., 50 Stück 2 Mk. 50 Pf excl.
Faß, RieſenNeunangen, per Schock 13 Mk., Brat

heringe. Faß (40 Stück) 3 Mk., ruſſiſche Sardinen
2 Mk. 75 Pf., Anchovis I Mk. 40 Pf.

Mittwoch den 2. März ſind in der Börſe Berliner
Rollmopse (pikanter Bierhappen) ausgeſtellt.

Achtungsvoll

G. Matin unGiebichenſtein

Volſter-Wöbel- Magazin
von

Otto Bernharcdt,
Markt 26.

Größtes Lager fertiger Sophas von 12 Thlr. an,
fein gekehlte in Nußbaum und Mahagoni 20 Thlr.
Cauſeuſen (deutſch und franzöſiſch) 24 Thlr., Lehn u.
Schlafſtühle 12 Thlr., Bettſtellen mit Matratzen
12 Thlr., Sophageſtelle in jeder Holzart von 4 Thlr.
an, Watercloſets (Nachtſtuhl), ſehr praktiſch für Kranke,
Kinderſtühle, Clavierſeſſel, Faulenzer u. Fußbänk
chen billigſt, Rohrſtühle jeder Art liefere zum Fabrik
preis.

Gäſte zum Mittagstiſch
e en ndorſ, Friedrichſtraße Nr. 6.

Miſtbeetfenſter,
2 Dtzd. neue und 1 Dtzd. alte hat zu verkaufen

A. Voigt, Glaſermſtr., Neumarkt 74.
Daſelbſt iſt auch die 2. Etage mit oder ohne Möbel

zu vermiethen und kann gleich bezogen werden.
Eine freundliche möblirte Wohnung mit Schlafkammer
an einen oder zwei anſtändige Herren zu vermiethen

S r

und kann ſogleich bezogen werden
Seitenbeutel Nr. 1, 1 Tr.

Oelgrube Nr. 6 iſt die erſte Etage zu vermiethen
nd 1. April zu beziehen.

Acaf n
E. Wolf.

Strohhüte
fwerden bei mir ſauber gewaſchen, ge ärbt und moderniſirt.

Neueſte Formen liegen zur gefälligen Anſicht bereit.

Wernhardt rechtel,

zum Moderniſiren, Waſchen und Färben
nimmt täglich an

Helene Limprecht geb. Spott,
Entenplan Nr. 3.

Warme Bäder
ſind von jetzt ab jeden Sonnabend ohne vorher
gehende Beſtellung zu haben.

O. Schieck,
Hutmachermſtr., Roßmarkt 5.

Hochachtungsvoll
Badeanſtalts Beſitzer.
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S Entenplan S,
ewpfehlen für die Frühſahrs und Sommer Saiſon ihr wohlaſſortires Hut und Mützen
Lager größter Alswahl u billigſten Preiſen von ken feinſten Novetes bis zum ordinairſten.

O
Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger, Chemiſettes zu außergewöhn
lich billigen Preiſen.

eine Lrummmen e en menGeradehalter empfehlen für Herren, Damen und Kinder d. Obigen.
Alle Reparaturen in Selden, Filz, Stoff und Sirohhüten werden angenommen

und beſtens ausgeführt.

000000000000000000000000000000009

Zur Conſirmation
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von

wenn schen Cachemires,farbigen Lastüms u. in gonals
in beſter Waare zum billigſten Preiſe.

Ferner mache ich auf meine Beſtände von

Se Tuchen w. Buckskktmsnoch beſonders aufmerkſam.

Robet Burkharotk,
Leinen und Modewaaren-Handlung,

Markt Nr. 32.

00000000000000000000000000000000
Eine alarmirende Kranukheit, mit welcher viel-

zählige Völkerklaſſen behaftet ſind.
Die Krankheit fängt mit kleinen Unregelmäßigkeitenn Dieſe verſchiedenen Symptome kommen nicht immer

des Magens an; jedoch wenn vernachläſſigt, ergreift ſie vor, aber ſie quälen den Leidenden eine Zeit lang und
den ganzen Körper, ſowie die Nieren und Leber, über ſind die Vorläufer einer ſehr ſchmerzlichen Krankheit
haupt das Verdauungsſyſtem, macht eine elende Exiſtenz Sollte die Krankheit längere Zeit unbeachtet gelaſſen
und nur der Tod kann von dieſem Leiden erlöſen. Die bleiben, ſo verurſacht ſie einen trockenen Huſten begleitet
Kravkheit ſelbſt iſt oft von den Patienten mißverſtanden. mit Uebelkeiten. Näch einer vorgerückten Zeit erzeugt
Wenn jedoch der Patient ſich ſelbſt fragt, dann wird er ſie eine trockene Haut von ſchmutzig braun ausſehender
in der Lage ſein, den Schluß zu ziehen, wo und welches Farbe; die Hände und Füße werden ſtets mit einem
ſein Leiden iſt. Fragen: Habe ich Schmerzen, habe ich kalten Schweiße behaftet ſein. Wie die Leber nach und
Drücken, Schwierigkeiten beim Athmen nach den Mahl- nach krankhafter wird, erſcheinen auch rheumatiſche
zeiten Habe ich ein ſchweres Gefühl begleitet mit Schmerzen Und die gewöhnliche Behandlung iſt gänzlich
Schwindel Haben die Augen einen gelblichen Anflug nutzlos gegen dieſe quälende Krankheit.

9
45

8

90000900000

Iſt auch ein dicker Schleim auf der Zunge, Gaumen und
Zähnen beim Erwachen vorhanden, begleitet mit einem
üblen Geſchmack im Munde Jſt die Zunge belegt
Sind Schmerzen in den Seiten oder dem Rücken Iſt
es ein Gefühl von Füllung der rechten Seite, als ob die
Leber ſich vergrößern möchte Jſt es eine Mattigkeit
oder ein Schwindel der mich beſällt, wenn ich eine gerade
Stellung einnehme Sind die Abläſſe der Nieren wenig
oder ſtark gefärbt, verbunden mit einem Sotz, erſichtlich
beim Stehen laſſen in dem Gefäße Jſt nach Einnahme
der Speiſen die Verdauung mit Aufbhlaſen des Bauches
und Aufſtoßen verbunden Jſt auch öfters heftiges
Herzklopfen vorhanden
Der Shaker-Extract ist Kein Geheimmittel, auf jedem FI

Es iſt ſehr wichtig, daß dieſe Krankheit ſchnell und
energiſch gleich im Anfang ihrer Entſtehung behandelt
wird. Der Appetit kehrt aldann wieder zurück und die
Verdauungsorgane verrichten ihre nöthigen Functionen.

Dieſe Krankheit heißt Leberleiden und iſt das einige
und ſicherſte Mittel der Shaker-Extract, eine vegetabi
liſche Zubereitung, erzeugt in Amerika für den Eigen
thümer A. J. White, New-York, London und Frank
furt a. M.

Dieſes Medikament trifft die Grundlage der Krankheit
und vertreibt dieſelbe gänzlich durch das ganze Syſtem.

äschchen sind die Bestandtheile genau angegeben, welche
Vor dem deu schen General-Consul in New-Vork eidlich bestätigt wurden. Aerztliche Afteste Können von unten-

stehenden Depositaires bezogen werden.

Depöts Stralauerſr. 47; Calbe a/S. M. HiBerlin VictorigApotheke, Friedrichsſtr. 19; EinhornApotheke, Kurſtr. 34/35; Strauß Apotheke,
rſchfeld, Apotheker; Vulda: H. Uht, Apotheker Geln-

hausen: H. Stockhauſen, Apotheker; Giessen: in der Apotheke; Gotha Hof-Apotheke; Köln: Dom-Apothele;
Letschin: R. Maire, Apotheker; Lindau i. Anh. A. Linck, Apotheker; Offenbach a N. Möllinger Mühl,
en gros; Rötha bei Leipzig: V. Treibmann, Apotheker; Rubla: Hering, Apotheker; Sondershausen: Chop
Hof Apotheke; Stendal: Eruſius, Apotheker; Tann a h. W. Knorr, Apotheker; Wallhausen: Doepmann
Apotheker; Zeulenroda: Poppe, Avotheker und in über 200 anderen Apotheken (Ne. 8500 D)

Strohhüte
zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
werden angenommen und beſtens beſorgt

bei Knauth Sohn.
Gänzlicher Kusverkauf von

Schuhwagren
zu ganz herabgeſetten Preiſen, Kinderlederſchuhe von

I Mi an. Neumarkt 7
d anS Mein Büregur

für ſchriftliche Arbeiten aller Art habe ich von
der großen Ritterſtraße nach Saolſtraße Nr. 12 ver
legt. E. Korth, Privatſecretair.

Lebensverſicherungsbank für Deutſch
land in Gotha.

Stand am 1. Januar 1881.
Verſichert 55930 Perſonen mit 377800000 Mk.
Bankfonds a 095880060Dibidende der Verſicherten im Jahre 1881 39 Procenit

der Jahresprämie.
Die Bank erhebt keine AufnahmeGebühren, gewährt

alle Ueberſchüſſe voll und unverkürzt an die Verſicherten
zurück und zahlt nach dem Tode des Verſicherten die
Verſicherungsſümme ſofort nach Beibringung der vor
ſchriftsmäßigen Sterbefall Nachweiſungen oh e Zinsab
zug aus.

Verſicherungsaänträge werden vermittelt durch den Agent

n beſtes deutſches Fabrikat

E. Hartung,

empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

Heſchäſts- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zur Nachricht, ſowie werthen
Gönnern und Freunden theile ich hierdurch
ergebenſt mit, daß ich mich hierorts als
Maler etablirt habe. Mit der Verſiche-
rung Pprompter und reellſter Bedienung
empfehle ich mein Unternehmen

Hochachtungsvoll

Pr. Dietrich,
Fiſcherſtr. Nr. 5.

Gummischuhe
werden dauerhaft reparirt bei

Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße l.

Genfer Hancwurmmittel
mit Schutzmarke und ärztlicher Anweiſung vorzüglich
wirkend, geſchmacklos. 1 Schachtel 3 Mark. Depot
Apotheke. S

Die

Wilh. Lutze
Qualität. 20 Fl. für 3 Mk. auf Be
ſtellung frei ins Haus.
Verſammlung des kirchlichen Vereins

der Altenburg
am Dienſtag den l. März im Fivoli.

Tagesordnung:
Eharakterbild des Nikodemus.

2) Vortrag Thema noch unbeſtimmt.
3) Erneuerung der Thurmuhr an der Alten

burger Kirche. c e.

IVGOILI.
Morgen Sonntag früh

Speckkuchen.
Gleichzeitig empfehle ich einem hochgeehrten

Publikum mein ff. Bayriſch ſowie ff. Lager

bier. AchtungsvollG. Lage.Männer-Turn- Verein
Sonntag den 27. d.

Geſellſchaftstag.
Funkenburg,.

Sonntag den 27. d. M., dem Tage der Vermählun
des Prinzen Wilhelm von Preußen,

großes Concert und Ball
im feſtlich decorirten Saale. Muſik von der ganzen
Kapelle des 12. Huſaren Regiments unter Leitung des
königl. MuſikDirigenten Herrn C. Schütz.

G. Brandin.

Reinknechts Reſtauration
Sonnabend Abend Salzknochen.

Berliner V oleebierhalle,
Sonntag Abend von 6 Uhr ab Kartoffel-Poffer wozu

freundlichſt einladet G. Ehrentraut,
Lindenſtraße Nr. 7.

Blostel dis Regtauration,

ladet freundlichſt ein.

Caſtno 2erſeburg.
Sonnabend d. 26. Febr. Karl
ſchütz

bett. Mit brillanter Beleuchtung. Einlaß Uhr. An
fang 8 Uhr. Sonntag Nachmittag letzte Kinderborſtellung Einlaß 3 Uhr. Anfang 8 Uhr. Der Saal
wird geheizt.

Um gütigen Beſuch bittet
Redaction, Druck und Verlag von Th. Röoßner in Merſ

eburg.

Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen. Hierzu

Alexander Wünsch's grosses mechan, Theater
Stülpner, der Raub

Schauſpiel in 5 Akten. Sonntag d. 25. Febr.
Auf Verlangen Genoveba, Pfalzgräſin am Rhein.
Ritterſchauſpiel in 6 Akten Zum Schluß Das Parade

Alex Wünſch.
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